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Ablauf 
Steuererklärung

31. Januar
Empfang Steuererklärung (Vorjahr*)
Vorbereiten der notwendigen Unterlagen (siehe Checkliste)
*Bezieht sich auf dein Einkommen und Vermögen im letzten Jahr

Spätestens bis 31. März
Einreichung der Steuerklärung (Vorjahr)
Mit den notwendigen Unterlagen einreichen
Fristerstreckung möglich (online)

31. Mai
Provisorische Steuerrechnung (aktuelles Jahr)
Versand der provisorischen Steuerrechnung (durch Steueramt)
Die prov. Steuerrechnung kann als Zahlungsempfehlung verstanden 
werden
Ungefähr diesen Betrag gilt es einzuzahlen. Ensprechend lohnt es sich 
den Betrag zu Sparen!

Schlussrechnung (Vorjahr)
Versand der Schlussrechnung (durch Steueramt)
Schlussrechnung wird anhand der eingesendeten Steuererklärung 
erstellt. Die Rechnung ist für das aktuelle Jahr, mit den Angaben aus  
dem letzten Jahr.
Spätestens jetzt: Einzahlung Rechnung!
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Checkliste  
Unterlagen

HilfeAblauf 
Steuererklärung

Viele der benötigten Unterlagen werden Anfangs Jahr zuge-
sendet. Diese Unterlagen sollten aufbewahrt werden, ansonsten 
müssen sie nochmals angefordert werden.

Besonders wichtige Unterlagen

 Steuercouvert mit dem 16-stelligen Zugangscode

 Lohnausweis 

 Kontoauszüge der Bank oder Post

 Bestätigung Sozialhilfebezug

 Krankenkassenpolice oder Steuerauszug Krankenkasse

weitere Unterlagen

 Zusammenzug der Krankheitskosten

 Belege der Beiträge in die Säule 3a 

 Eigenständige Einzahlungen in die 2. Säule 

 Belege zu Weiterbildungen

 Spendenbelege

 Zusammenstellung der Berufskosten  
 (z.B. ÖV-Kosten oder Autoauslagen)

Je nach Lebenssituation kann eine Steuererklärung 
sehr komplex sein. Wenn du beim Ausfüllen der  
Steuern nicht mehr weiter kommst, lohnt es sich 
nicht einfach etwas auszufüllen, sondern hole  
dir Unterstützung!

Unterstützung erhältst du z.B. bei der Streetchurch  
in der Sozialberatung. Darum frage einfach nach! 
sozialberatung@streetchurch.ch, 044 552 42 42



Hier musst du deine Personalien, 
beruflichen Angaben und deine 
Konfession/Religion eintragen.

Ab dem 25. Lebensjahr zahlst du 
über den Lohn Beiträge in die 2. 
Säule (Pensionskasse). Ob du 
Beiträge bezahlt hast oder nicht, 
findest du auf dem Lohnausweis 
unter der Ziffer «10.1 ordentliche 
Beiträge».
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Wenn du Kinder, die entweder 
im eigenen Haushalt oder in 
einem anderen Haushalt leben, 
musst du diese hier erfassen. 



Hast du einen Lohn aus Haupt- 
und Nebenerwerb erhalten?
Klicke links auf «Einkünfte hinzu-
fügen». Trage im neuen Pop-Up 
die Erwerbsart, den Namen deines 
Arbeitgebers und den Nettolohn 
(Lohnausweis, Ziffer 11) ein und 
klicke auf «Speichern».

Wenn du bei mehreren Arbeitgeber ge-
arbeitet hast, hast du auch mehre Lohnaus-
weise. Wiederhole für jeden Lohnausweis den 
Vorgang mit «+ weitere Zeile hinzufügen».

Folgende Einkünfte sind steuerfrei und müssen hier NICHT  
eingetragen werden:
Sozialhilfegelder, Ergänzungsleistungen, Hilflosenent- 
schädigungen, Pflegebeiträge

Hast du eine IV- oder AHV- 
Rente bezogen?
Die Höhe des Betrages den du  
angeben musst, findest du  
auf dem jährlichen Steuer- 
ausweis der SVA-Stelle.

Hast du Erwerbsausfallent-
schädigungen der Arbeitslosen-
versicherung (z.B. Kurzarbeit) 
oder Taggelder der Kranken-, 
Unfall-, Invaliden-, Militärver-
sicherung (z.B. IV-Taggelder wäh-
rend IV-Massnahme) bezogen?

Hast du eine Rente der Unfall-, 
Militär- oder Pensionskassen-
versicherung bezogen?
Die Höhe des Betrages den du an-
geben muss, findest du auf dem 
jährlichen Steuerausweis der ent-
sprechenden Rentenversicherung.
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Hast du weitere Einkünfte  
gehabt?
Zum Beispiel:
- Trinkgelder, die nicht auf dem Lohnaus-

weis ausgewiesen sind
- Bundesbeiträge an vorbereitende Kurse 

auf eidgenössische Prüfungen 
- wiederkehrende Zahlungen bei Tod  

oder bleibenden körperlichen oder  
gesundheitlichen Nachteilen (z.B. Lebens-
versicherung).

Hast du Unterhaltsbeiträge 
(Alimente) vom getrennt leben-
den Ehegatten oder für min-
derjährige Kinder bezogen?
Falls du selber Unterhaltsbeiträge 
geleistet hast, kannst du diese 
nachher bei den Abzügen angeben.



Hier musst du die Adresse  
deines Arbeitgebers eintragen.

Die Kosten für ein Auto  
können nur eingetragen werden, 
wenn eine oder mehrere dieser  
Begründungen erfüllt sind.
Wenn diese Gründe nicht zutref-
fen, du aber trotzdem mit dem 
Auto zur Arbeit fährst, kannst 
du oben beim ÖV die Abo-Kosten 
angeben.

Fährst du mit den ÖV zur Arbeit? 
Dann kannst du hier die jährlichen 
ÖV-Abo-Kosten angeben.

Besitzt du ein Fahrrad oder 
Kleinmotorrad (gelbes Nummern-
schild)? Dann kannst du hier  
CHF 700.00 angeben.
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Diese Pauschale berechnet 
sich automatisch nach deinen 
Lohnangaben, wenn du einen 
Nebenerwerb angegeben hast. 
Jedoch mindestens CHF 800 und 
höchstens CHF 2’400.
Falls die Kosten höher ausfallen, 
findest du weitere Informationen 
in der Wegleitung. 

Diese Pauschale (Berufskosten)  
berechnet sich automatisch  
nach deinen Lohnangaben  
deines Haupterwerbs jedoch  
mindestens CHF 2’000  
und höchstens CHF 4’000. 
Falls die Kosten höher ausfallen, 
findest du weitere Informationen 
in der Wegleitung. 

Gibt es von deinem Arbeitgeber 
eine Verbilligung fürs Essen 
(siehe Lohnausweis, Ziff. 2.1)?
JA
Dann kannst du 
CHF 1’600 ab-
ziehen wenn du 
täglich auswärts 
essen musst, 
ansonsten CHF 
7.50/Arbeitstag.

NEIN
Dann kannst du 
CHF 3’200 ab-
ziehen wenn du 
täglich auswärts 
essen musst, 
ansonsten CHF 
15.00/Arbeitstag

Bitte beachten: 
Die Beträge beziehen sich auf ein 100% Pen-
sum. Wenn du Teilzeit arbeitest,  z.B. 80%, 
muss du es umrechnen: 
z.B. 3’200.00 : 100 x 80 = 2’560.00

JA NEIN



Unterhaltsbeiträge, die für den 
geschiedenen, gerichtlich oder 
tatsächlich getrennt lebenden Ehe-
gatten persönlich bestimmt sind, 
können voll abgezogen werden. 
Unterhaltsbeiträge für Kinder 
(Alimente) können bis und mit 
dem Monat abgezogen werden, in 
dem das Kind das 18. Altersjahr 
erreicht. Nach Erreichen des 18. 
Altersjahres geleistete Unterhalts-
beiträge können somit nicht mehr 
abgezogen werden; an Stelle des 
Abzuges steht dann dem Zahlen-
den der Kinderabzug zu.

Diese Pauschale von CHF 500.00 
berechnet sich automatisch nach 
deinen Lohnangaben. 
Wenn du höhere Aus- und 
Weiterbildungskosten hattest, 
kannst du sie hier angeben inkl. 
den Belegen.

Hast du Schulden? Dann kannst 
du diese hier erfassen. Denn Schul-
den reduzieren das Vermögen und 
damit die Vermögenssteuer. 
Ebenso können die Schuldzinsen 
eines Privatkredits vom Einkom-
men abgezogen werden.
Beachte: Auch Kleinkredite oder Privatdarle-
hen gelten als Schulden. Leasing jedoch nicht.  
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Wenn du in seiner Krankenkasse 
eine private Unfallversicherung 
eingeschlossen hast, kannst du die 
gezahlte Prämie hier angeben. 

Hast du letztes Jahr eine Prämien- 
verbilligung erhalten? Hier musst 
du den Gesamtbetrag angeben, den 
du erhalten hast.  

Unter Versicherungsprämien 
kannst du die Versicherungsprä-
mien der Obligatorischen- und 
Zusatzkrankenversicherung  
angeben, die du bezahlt hast (ohne 
Prämienverbilligung). Die Angaben 
dazu findest du auf dem Auszug 
für die Steuererklärung von der 
Krankenkasse. 



Krankheits- und Unfallkosten 
können nur dann abgezogen 
werden, wenn die Kosten über dem 
Selbstbehalt von mehr als 5% des 
Nettolohnes liegen. 

Wie hoch dieser Selbstbehalt ist, 
wird dir weiter unten Bei der Be-
rechnung für die Steuererklärung 
angezeigt (Achtung, die 
Zahlen sind nur ein Beispiel).
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Als Personen mit Behinderungen,  
bei denen behinderungsbedingte 
Kosten anfallen, gelten im Wesent-
lichen:
- Bezüger*innen von Hilflosenent-

schädigungen der Alters- und Hin-
terlassenenversicherung (AHVG), 
die Unfallversicherung (UVG) und 
die Militärversicherung (MVG)

- Bezüger*innen von Leistungen  
auf Grund des Bundesgesetzes über 
die Invalidenversicherung (IVG)

- Bezüger*innen von Hilfsmitteln  
der Alters- und Hinterlassenen- 
versicherung (AHVG), die Unfall- 
versicherung (UVG) und die  
Militärversicherung (MVG)

- Heimbewohner*innen und Spitex- 
Patient*innen, bei denen ein  
täglicher Pflege- und Betreuungs-
aufwand von 60 Minuten und  
mehr anfällt.

Die genauen Bedingungen zu den behinderungsbedingten Kosten 
finden sich im Merkblatt des Kantons Zürich, Absatz c.  
https://www.zh.ch/de/steuern-finanzen/steuern/treuhaender/
steuerbuch/steuerbuch-definition/zstb-32-1.html



Hast du gemeinnützige Zuwen-
dungen (Spenden) geleistet? 
Dann kannst du diese Beiträge 
hier erfassen. Dazu benötigst du 
eine entsprechende Bescheinigung.    

Beiträge an politische Parteien 
kanst du unter «Weitere Abzüge» 
erfassen. Dazu benötigst du eine 
entsprechende Bescheinigung.    
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Trage hier die IBAN-Nr. des  
Kontos ein, auf welchem du 
eine allfällige Rückerstattung 
wünschst. Bei «Konto laufend auf» 
deinen Vor- und Nachnamen ein-
tragen. 

Hier musst du die Beträge aller 
Bankkonten eintragen, die du 
besitzt. Die Angaben dazu findest 
du auf den Steuerauszügen deiner 
Bank. Diese wurden dir per Post 
zugestellt oder findest du bei den 
Dokumenten in deinem eBanking:
Klicke auf «+ Bankkonto hinzu-
fügen». Es erscheint ein Fenster, 
in dem du die Angaben erfassen 
kannst. Den Vorgang musst du für 
jedes Bankkonto wiederholen.
Das Beispiel auf der nächsten  
Seite ist ohne Verrechnungssteuer-
abzug, also «Verrechnungssteuer-
frei».



=1 gerundet

Name der Bank/Post eintragen.
z.B. ZKB, Bank Cler, Postfinance
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=1 gerundet

Bargeld, das in einem Haushalt 
für den Alltag benötigt wird, muss 
NICHT angegeben werden.

Hast du ein Auto? Dann musst 
du den Wert vom Auto hier als Ver- 
mögen angeben. Mit jedem Alters-
jahr kann vom Wertbetrag 40% 
abgezogen werden (Kt. Zürich).

Als übrige Vermögenswerte gelten 
z.B. wertvolle Kunstwerke oder 
Schmuckgegenstände. Alle 
«normalen» Gegenstände wie Mö-
bel, Elektronikgeräte, Schmuck etc. 
müssen nicht angegeben werden. 

Gratulation!!!
Du bist am Ende der Steuer-
erklärung angekommen.
Wir empfehlen, vor dem Ab-
schluss die Steuererklärung 
nochmals durchzuschauen um 
zu prüfen, dass nichts verges-
sen ging.

Unter Beilagen, kannst du 
kontrollieren, ob du alle nötigen 
Beilagen beigefügt hast.  

Unter Einreichen übermittlest  
du die Steuererklärung ans Steuer-
amt . 
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WARUM WERDEN STEUERN BEZAHLT?

Es werden Steuern bezahlt, damit der Staat die ihm übertragenen  
Aufgaben erfüllen kann.

Zu diesen Aufgaben gehören u.a. der Bereich Bildung, soziale  
Wohlfahrt (Sozialhilfe, Asylwesen und viele mehr), der Bereich  
Gesundheitssystem, Sicherheit, Verkehr, Kultur und Umwelt. 

WOFÜR FÜLLE ICH EINE STEUERERKLÄRUNG AUS?

Mit der Steuererklärung wird anhand deiner finanziellen Lebens- 
situation (Einkünfte, Vermögen und steuerbezogenen Ausgaben) die  
Höhe deiner Steuern berechnet.

Somit lohnt es sich die Steuererklärung möglichst genau auszufüllen, 
damit die Angaben zur Berechnung der Steuern auch der Wirklichkeit 
entsprechen.

WAS, WENN ICH MIT DER STEUERRECHNUNG NICHT  
EINVERSTANDEN BIN?

Wenn ich mit der definitiven Einschätzung der Steuererklärung nicht  
einverstanden bin, kann ich innert 30 Tagen schriftlich Einsprache  
erheben beim Kantonalen Steueramt Zürich (z.B. bei scheinbar höherer 
Steuer-rechnung bei gleichen Verhältnissen wie im Vorjahr). 

Wir empfehlen jedoch, dass du dich vor einer Einsprache entweder  
beim Steueramt,  durch eine fachliche Steuerberatung oder eine Sozial- 
beratung nach den möglichen Gründen erkundigst.

FAQ



FÜR WEN IST DIESE WEGLEITUNG?

Diese Wegleitung ist für Personen in einfachen Steuersituationen, welche 
die Steuererklärung grundsätzlich selber ausfüllen können. Das sind  
zum Beispiel Personen mit oder ohne Arbeitsstelle, in Ausbildung, mit 
Sozialhilfe, mit IV-Renten, mit oder ohne Kinder, etc.

Wenn die Steuererklärung aufgrund der Lebenssituation sehr komplex 
ist, lohnt es sich Hilfe zu holen. Zum Beispiel wenn mehrere Sozial- 
versicherung involviert sind oder bei komplexen Unterhalts- & Sorge-
rechtssituation.

Diese Wegleitung hilft lediglich beim Ausfüllen der Steuererklärung.  
Sie ersetzt nicht eine fachliche Steuerberatung und vermittelt auch nicht 
spezifisches Steuerwissen in komplexen Situationen. 

Nicht berücksichtigt in dieser Wegleitung sind unter anderem der Besitz 
von Liegenschaften; Erhalt von Erbschaften, Kapitalleistungen aus  
z.B. Pensionskassen oder hohen Lotteriegewinnenetc.; Geschäftsanteilen 
oder finanzielle Hilfe von zu unterstützenden Personen (z.B. Eltern  
mit AHV-Rente).

Streetchurch  
Reformierte Kirche Zürich
Badenerstrasse 69
8004 Zürich

Tel. 044 552 42 42
Mail  sozialberatung@streetchurch.ch
www.streetchurch.ch
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